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Zusammenfassung
Beschäftigungswirkungen umweltpolitischer Maßnahmen sind ein intensiv disku-
tiertes Thema. Hier stehen häufig insbesondere die umweltpolitischen Regulie-
rungen in Gestalt des Gesetzes zum Vorrang Erneuerbarer Energien sowie der
ökologischen Steuerreform im Mittelpunkt der Debatte. Auf der einen Seite wer-
den negative Auswirkungen solcher Umweltpolitiken in der Beeinflussung der
Energiepreise gesehen, die zu Wettbewerbsnachteilen der heimischen Industrie
führen könnten. Damit wiederum gerieten Arbeitsplätze in Gefahr. Auf der ande-
ren Seite generieren diese Umweltpolitiken Investitionsanreize und schaffen da-
mit neue Arbeitsplätze. Zudem kann durch eine ökologische Besteuerung bei
gleichzeitiger Reduktion der Lohnnebenkosten der Faktor Arbeit entlastet wer-
den, und die Verringerung der Lohnkosten zieht wiederum einen positiven Be-
schäftigungseffekt nach sich.

In diesem Buch wird das Thema der Beschäftigungswirkungen der Umweltpo-
litik aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet. Nach einer Betrachtung von Be-
schäftigungswirkungen als sekundären Effekten der Umweltpolitik durch Klaus
Dieter John und Dirk Rübbelke, stellt Franz Alt seine Konzeption vor, wie Voll-
beschäftigung erreicht werden kann. Unter Hinweis auf globale Herausforderun-
gen wie dem Klimawandel fordert er den Umstieg aus einem rein wachstumsori-
entierten System in eine Gesellschaft, die auch die Qualität des Wachstums
berücksichtigt. Wachstumsperspektiven sieht er in erster Linie im Umweltsektor.
Er zeigt Optionen auf, wie der Umstieg auf eine ökologische Energiegewinnung
realisierbar und finanzierbar ist. Ausgangspunkt von Andreas Troges Beitrag ist
die Frage: Bürdet die Umweltpolitik der Wirtschaft unnötige Lasten auf und scha-
det dem Standort Deutschland? Er stellt dar, dass eine umsichtige Umweltpolitik
unverzichtbar ist, will man den menschlichen Lebensraum erhalten. In seiner Ab-
handlung greift er aktuelle Probleme wie den Klimawandel und Feinstaubbela-
stungen auf. Troge stellt Perspektiven für Kosteneinsparungen und Beschäfti-
gungschancen im Umweltsektor für die Bundesrepublik Deutschland dar. Manuel
Frondel hinterfragt, ob eine Koexistenz von Emissionshandel und Erneuerbare-
Energien-Gesetz notwendig ist. Er kommt zu dem Ergebnis, dass bei einer Koexi-
stenz von EEG und Emissionshandel durch das EEG keine CO2-Emissionseinspa-
rungen erzielt werden, die über das bereits durch den Emissionshandel allein be-
wirkte Maß hinausgehen. Klaus Rennings stellt in seinem Beitrag die Bedeutung
der Innovationen für ein nachhaltiges Wirtschaften heraus. Er fokussiert seine
Analyse weitgehend auf die Untersuchung technischer und organisatorischer In-
novationen.


